
. 57.
so zarte vnV empfindliche Buhler haben/ daß sie gar nichts darauff leyden wollen?
denen ist solche Art von Mundstucken wie 8um :47 .zugebrauchen/wann das Zahn¬
fleisch gar zu empfindlich wäre / darzu man an statt der Radlein ä -BiernWaltzen
machen lassen solle.

Solche Mundstuck müssen weitter als die andern gemacht werden/ damit
sie nicht auff: sonder ausser derBühler auffligen / doch allain in eusseristerNoth/wann sonst gar kein Mittl vorhanden ist/vnd auch nicht stets/sonder allain/wan
man das Pferdt zeigen/ oder auff ein Fest brauchet»wil / sonst aber sol mans mit
dergleichen außgeschwaifften Holbiß / vnd am maisten mit demc)Lver:on regierend
auff der Schuel oben vnnd in Athem erhalten / das beste aber ist/ vmb dergleichen
Pferdt sich nicht zu bewerben/ oder wann mans hat / mit ehister Gelegenheit die¬
selben anzuwehren.

x . Wann die Buhler eng beysammen seyn/ fv muß man die Thail deß Mund¬
stucks so auff den Buhlern auffligen / desto enger zusammen machen/ wann aber
die Jung ( woferr dieselb anderst dick ist ) der Drsachen/nicht gnugsamb Freyheit
haben kan/ so solle man das anlainen deß Mundstücks / aussen auffdas Zahnfleisch
geben / oder ( wie mans pflegt zu nennen) das Pferdt auff das Zahnfleisch zau-men/welches beschehen kan / durch die Mundstuck / 24. 27. die auch ( wie
nechstgemeldt) derowegen was weitter müssen gemacht seyn/ oder man muß die
Galgen desto höcher machen. Wann die Buhler aber so gar eng seyn/so muß man
dergleichen Mundstuck auch auß Noth/in allem wie erst gemeldt/ vnd Dium.-47. ver-
zaichnet/ gebrauchen/ Ist ein böse Art von Maulern/wann die Jung darzu dicke¬rer brait ist.

k . Mit den verwundtenBühlern/fol man sich verhalten/wie mit den verwuttd-
ten Mäulern/wie oben im i/ . Kap . bky cz. allberatt vermeldt worden.
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onden
Ze sollen kurtz seyn/ mcht etnwerts sichen/ auch einer gleich so
hoch als der ander eingesetzt seyn/ vnnd je niederer sie gegen den vordem
Zähnen stehen/ je besser ist es / dann das Mundstuck kan desto niederer
eingelegt werden/Da aber dasWiederspiel erscheint/Insonderheit wann

sie einwerts stehen.vnd fcharpff seyn/ Dahero sie die Jung verletzen/So kan man
allain mitdemhelffen/daßman sie abfeilt^ Im fall sie aber hoch/ ( dasist ) gegen
denGtockZähnen eingesetzt wären/so muß man/damit das Mundstuck die Hacken-
Zähn nicht berühre/ein Mundstuck so nicht dick ist/ ( an dem Orth wo es auffdenBuhlern lieget) mit wenig Eisen/als GpenlingWaltzen / dlum: 4 . 1;. 16. 34. ge¬
brauchen. Item/man muß es desto höcher gürtten / vnnd dergestalt wird man
müssen das Beyketlein desto niederer gegen dem Mundstuck anmachen/ja wol gar
wegk thun / wann das Maul klein ist/ Man sol auch acht haben / daß das Künraiff
an seinem Orth liege/vnd wird wolbißweilen/vonnöthen seyn/daß man dieHack-
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lein amKünraiff desto lengrr mache/ wann man das Mundstück also höcher gür-
ten muß.

sammen stehen/so muß man sich damit verhalten/wie am vorgkhendenBlat/voo
den engen Buhlern vermeldt wKdev.

wenig vnd nur so vielFreyheitderIungen geben/als zwischen der gedüpffelten Li-
ni/ welche bey m.-2i.2z.4i .mit k.bezaichnet/vnd den Mundstucken der lehreBlatz
ist/da das 0 .stehet) vnter diesen machen dieimigen ( so Galgen haben/welche sich
nicht zuruck legen/wie bey ^ 111: 44 . 45.46.47. 48. zusehen) diepferdk mit dem
Maul herzu / vnd mit dem Kopff nieder gehen. Es ist aber ein Mittl so etwas
violens / vnd mit Gewalt sein Würckung thut/weil es gar hart am Gaumen ist/
Derowegen nur in eufferiftcr Noch zu gebrauchen/sonsten wann man nicht/neben
dem daß man Freyheit der Jungen geben wil / daspferdt mit dem Maul herzu
zäumen wil / st sol man sich der andern Galgen Mundstuck so sich zu ruck legen/
Num: zy 40 .41.42.4z. daran man allerley Walßen nachBeschaffenheit deß pferdts
Maul / machen kan/ gebrauchen. ° L

Die gcfchloßnen Mundstuck so zwaymal gebrochen seyn/ wie dlum: 17.18.N.
beyv .K. vnnd bey 22.27.;o.z2.außweist/die geben derIung etwas mehr Freyheit/
als die >eiligen/ so gerad in der mitten/ wic ^ um: 1.2.12. 15.15. 2z. 54. z6. nur in der
Mitten an eurem Orth gebrochen seyn/ eben also auch die offnen Galgen Mund¬
stuck/welche in.der Mitten nur ainmal gebrochen seyn/als ;4 Z6. 44 .45.46.48.S.
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Er Kanal sol tteff vnd welk/ oder braik seyn/ damit die Jung
ihren Gang geraumb darinnen haben könne / wann derLsnsl nicht
tieffist welches geschicht/wann dieBühler nieder seyn/vnd wann die
Jung darzu dick ist/ so muß der Galgen an dem Mundstuck desto höcher
seyn/wann derOansl eng ist/ das geschicht wann die Buhler eng bey-
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